
31. Juli 2024

Movement Labs und Polygon Labs:
Neuer AggLayer bringt Liquidität in

Web3
Movement Labs kooperiert mit Polygon Labs und integriert

den AggLayer, um Liquidität über L2-Chains zu
vereinheitlichen.

Die Relevanz der Blockchain-Integration für
die Nutzererfahrung

San Francisco (ots/PRNewswire)

Die Zusammenarbeit zwischen Movement Labs und Polygon
Labs stellt einen bedeutenden Fortschritt in der Welt der
Blockchain dar, indem sie das Konditionieren und die Integration
von Liquidität auf verschiedenen Chains vorantreibt. Dies könnte
die Benutzererfahrung im Web3-Bereich revolutionieren und
führt zur Schaffung einer einheitlicheren und
benutzerfreundlicheren Plattform für Entwickler und Anwender.

Die Herausforderungen der fragmentierten
Liquidität

Ein zentrales Problem im Bereich der Kryptowährungen ist die
fragmentierte Liquidität, die dazu führt, dass Nutzer
Schwierigkeiten haben, zwischen verschiedenen Blockchain-
Netzwerken zu navigieren. Der neu entwickelte AggLayer von
Polygon Labs bietet eine Lösung für dieses Problem, indem er
sicherstellt, dass unterschiedliche Chains, insbesondere die



MoveVM-basierten Chains, untereinander verwoben werden.
Diese Integration verbessert die Interoperabilität und schafft
eine einheitliche Nutzererfahrung.

Der Testnet-Launch und das
Investoreninteresse

Zusammen mit der Ankündigung der Kooperation fand auch der
Launch des öffentlichen Testnetzes von Movement Labs statt.
Dabei wurde bereits ein beachtlicher Betrag von 160 Millionen
US-Dollar an zugesagtem Total Value Locked (TVL) angezogen,
was auf das hohe Interesse am Move-Ökosystem hinweist. Solv
Protocol, ein Vorreiter im Bereich der dezentralen Bitcoin-
Reservestrukturen, hat alleine 100 Millionen US-Dollar investiert.
Insgesamt haben auch andere Investoren, wie 280 Capital, 60
Millionen US-Dollar in die Testphase investiert. Dieses hohe
Engagement zeigt ein starkes Vertrauen in die Technologien und
das Potenzial von Movement Labs.

Technologische Innovationen für eine
bessere Nutzererfahrung

Die Verwendung von Celestia für die Datenverfügbarkeit stellt
einen wichtigen Meilenstein dar, da sie es Entwicklern
ermöglicht, Transaktionsdaten effizient und skalierbar zu
verarbeiten. Entwickler müssen nicht mehr zwischen
verschiedenen Blockchain-Umgebungen entscheiden, was den
Zugang zu einer breiteren Palette an Technologien und
Anwendungen erleichtert. Der Einsatz von Polygon-Technologie
zielt darauf ab, eine sichere, effiziente und interoperable
Blockchain-Umgebung zu schaffen.

Die Vision der Entwickler für die Zukunft

Rushi Manche, Mitbegründer von Movement Labs, betont die
Notwendigkeit, dass Entwickler die Vorteile sowohl der
Ethereum-Umgebung als auch der Sicherheit von alternativen



L1s gleichzeitig nutzen können. Die Flexibilität, die durch die
Zusammenarbeit mit Polygon geboten wird, ermöglicht eine
nahtlose Integration und das Entwickeln innovativer Projekte.
Diese Vereinheitlichung könnte die Akzeptanz von Smart
Contracts und dezentralen Anwendungen erheblich fördern.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung für
die Blockchain-Welt

Die strategische Zusammenarbeit zwischen Movement Labs und
Polygon Labs repräsentiert einen wichtigen Fortschritt in der
Blockchain-Technologie und setzt neue Maßstäbe für die
Interoperabilität und Benutzerfreundlichkeit innerhalb des
Web3-Ökosystems. Dies könnte nicht nur den Zugang zu neuen
Tools und Protokollen erleichtern, sondern auch das Vertrauen in
die DeFi-Landschaft stärken, was letztendlich einen breiteren
Zugang für die Nutzerinnen und Nutzer zur Blockchain-
Technologie eröffnet.
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